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des Betriebes. Ist der Vergütungsberechtigte Vorsitzender 
einer sozialistischen Genossenschaft oder Mitglied des Vor­
standes, so bedarf die Höhe der Vergütung der Zustimmung 
der Mitgliederversammlung.

(3) Der Anspruch auf Vergütung für ein industrielles Mu­
ster kann während der Dauer eines Verfahrens zur Nich­
tigerklärung oder während eines Rechtsstreites über die Ur­
heberschaft an einem industriellen Muster nicht durchgesetzt 
werden.

§4

Vergütung nach Umwandlung eines Patentes

Bei Umwandlung eines Patentes in einen Urheberschein 
sind durch Betriebe an den Patentinhaber bereits geleistete 
Zahlungen auf eine Vergütung anzurechnen.

§5

Vergütung bei Übergabe an andere Staaten 
und bei Überweisung einer Vergütung 

aus anderen Staaten

(1) Erhält ein staatliches oder wirtschaftsleitendes Organ 
oder ein Betrieb durch die Übergabe eines industriellen 
Musters, für das in der Deutschen Demokratischen Republik 
ein Urheberschein erteilt wurde, von einem anderen Staat 
einen Erlös oder einen Anteil an einem für ein gemeinsames 
industrielles Muster erzielten Erlös, dann hat der Vergütungs­
berechtigte Anspruch auf Zahlung einer leistungsgerechten 
Vergütung in Mark, die aus diesem Erlös zu zahlen ist.

(2) Wird für ein industrielles Muster kein Erlös erzielt, 
sondern wird von einem Organ, einem Betrieb oder einer Ein­
richtung eines anderen Staates für ein industrielles Muster 
eine Vergütung an ein staatliches oder wirtschaftsleitendes 
Organ oder einen Betrieb der Deutschen Demokratischen Re­
publik überwiesen, dann hat der Vergütungsberechtigte An­
spruch auf Zahlung dieser Vergütung in Mark.

(3) Erfolgt die Übergabe eines industriellen Musters unent­
geltlich, und ist der andere Staat nicht zur Überweisung 
einer Vergütung verpflichtet, so ist an den Vergütungsberech­
tigten durch das übergebende staatliche oder wirtschaftslei­
tende Organ oder, falls die Übergabe durch einen Betrieb er­
folgt, durch den übergebenden Betrieb eine einmalige Vergü­
tung in Mark unter Berücksichtigung der Bedeutung des in­
dustriellen Musters und einer in der Deutschen Demokrati­
schen Republik festzusetzenden Vergütung zu zahlen.

§ 6

Vergütung bei Lizenzvergabe an Partner außerhalb 
der Deutschen Demokratischen Republik

(1) Ist einem Ursprungsbetrieb in einem anderen Staat ein 
Schutzrecht erteilt worden und wird für das industrielle Mu­
ster eine Lizenz vergeben, so erhält der Vergütungsberech­
tigte eine Vergütung in Mark. Die Zahlung der Vergütung er­
folgt durch den Lizenzgeber aus den erzielten Einnahmen.

(2) Eine Vergütung gemäß Abs. 1 kann auch dann gezahlt 
werden, wenn für ein industrielles Muster, für das ein Ur­
heberschein erteilt wurde, eine Lizenz an Partner eines Staa­
tes vergeben wird, in dem das industrielle Muster nicht ge­
schützt ist. 3

(3) Die Absätze 1 und 2 finden auch Anwendung bei einem 
Lizenzaustausch oder dem Verkauf eines Schutzrechts, einer 
Schutzrechtsanmeldung oder des Rechts auf Erwerb eines 
Schutzrechts sowie in Fällen von Schadensersatzzahlungen 
wegen widerrechtlicher Benutzung.

§7

Besonderheiten zur Höhe der Vergütung

(1) Die Höhe der gemäß § 5 Abs. 1 oder gemäß § 6  zu zah­
lenden Vergütung ist nach den in der Anlage genannten 
Kriterien festzusetzen. Sie beträgt bis zu 20 % des unmittelbar 
auf das industrielle Muster entfallenden Erlöses. Sie kann bis 
auf 40 % erhöht werden, wenn die Bedeutung des industriel­
len Musters für die sozialistische Gesellschaft das rechtfertigt. 
Erhöhungen über 20 % bedürfen der1  Zustimmung des über­
geordneten Organs des die Vergütung zahlenden Organs 
oder Betriebes sowie des Amtes für industrielle Formgestal­
tung.

(2) Mit den Vergütungen gemäß §§ 5 und 6  darf unter An­
rechnung der für die Benutzung eines industriellen Musters 
in der Deutschen Demokratischen Republik gezahlten Vergü­
tungen der Höchstbetrag von 30 000 M nicht überschritten 
werden. Deshalb ist die Zahlung dieser Vergütungen nur in 
Abstimmung mit dem Ursprungsbetrieb vorzunehmen.

§ 8

Zahlungsfristen

(1) Die Vergütung für ein industrielles Muster ist innerhalb 
einer Frist von 2 Monaten vom Tage des Beginns der Be­
nutzung an gerechnet zu zahlen. Erfolgt die Benutzung bereits 
vor der Erteilung eines Urheberscheines, so ist die Vergütung 
innerhalb einer Frist von 2 Monaten von dem Tage an ge­
rechnet zu zahlen, an dem der Zahlungspflichtige Kenntnis 
von der Erteilung des Urheberscheines erlangt.

(2) Ist für die Vergütung eine Zustimmung erforderlich, so 
ist die Vergütung innerhalb einer Frist von 2 Monaten vom 
Tage des Einganges der Zustimmung beim Zahlungspflichtigen 
an gerechnet zu zahlen.

(3) Vergütungen gemäß § 5 Absätze 1 oder 2 oder gemäß § 6  
sind innerhalb einer Frist von 2 Monaten vom Tage des Ein­
ganges der durch den Partner in einem anderen Staat erfolg­
ten Überweisung an gerechnet zu zahlen.

(4) Vergütungen gemäß § 5 Abs. 3 sind innerhalb einer Frist 
von 2 Monaten vom Tage der Übergabe des industriellen 
Musters an andere Staaten an gerechnet zu zahlen.

(5) Nach dem Ablauf von Zahlungsfristen sind die zu zah­
lenden Vergütungsbeträge entsprechend dem für Spargutha­
ben in der Deutschen Demokratischen Republik geltenden 
Zinssatz zu verzinsen.

§9

Finanzierungsquellen

Vergütungen sind von den Betrieben aus dem Fonds Wis­
senschaft und Technik, aus Erlösen gemäß § 5 Abs. 1, aus Ein­
nahmen bei Lizenzvergaben gemäß § 6  oder, wenn diese Fi­
nanzierungsquellen nicht gegeben sind, aus planbaren Kosten 
zu finanzieren.

§10

Rückzahlung

Vergütungen und Zinsen, die durch eine schuldhafte rechts­
widrige Handlung erlangt wurden, sind zurückzuzahlen.

§11

Verjährung

(1) Der Anspruch auf Vergütung und auf Zinsen verjährt 
nach Ablauf von 2 Jahren. Die Verjährungsfrist beginnt am 
ersten Tag des Jahres, das dem Jahr folgt, in dem der An­
spruch fällig geworden ist.


